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erlassen worden war , erst am 19 . Januar 1871 aufgehoben ,
weil Frankreich keine Gegenseitigkeit gewährt hat . Würde

die Konferenz diese Frage im glücklichen Sinne lösen , so

wäre das ein außerordentlicher Erfolg , ein so großer , daß

wir in Bezug hierauf mit starken Zweifeln erfüllt sind .

Ein anderer Vorschlag , welcher der Konferenz unter¬

breitet wird , geht dahin , die Verwendung bestimmter

mörderischer Geschosse zu untersagen . Die Genfer Konvention

hat bestimmt , daß Handfeuerwaffen mit Explosivgeschossen
im Kriege nicht verwendet werden dürfen . Der Zweck dieser

Verabredung ist dadurch vereitelt worden , daß mehrfach

Waffen in Gebrauch gekommen sind , deren Geschosse

mindestens ebenso furchtbar als die Explosivgeschosse wirken .

Wir erinnern in dieser Beziehung vor Allem an die

englischen Dum - Dum - Geschosse , deren Wirkung auf den

getroffenen Körper eine geradezu entsetzliche ist . Es ist bekannt ,

daß der deutsche Kaiser diesem Punkt des Programms der

Konferenz ein ganz besonderes Interesse entgegenbringt und

den dringenden Wunsch geäußert hat , es möchten nach dieser

Richtung hin positive Ergebnisse erzielt werden . Des Weiteren

wird über eine Ausdehnung der Genfer Konvention nach

der Richtung berathen werden , daß kranke und verwundete

Soldaten auch Seitens des Feindes Anspruch auf Kranken¬

pflege haben sollen . Das Deutsche Reich ist auch hierin mit

gutem Beispiel vorangcgangen , indem es selbständig und

ohne die Gegenseitigkeit zu beanspruchen , im § 5 der Kriegs -

sanitätSordnung vom 10 . Januar 1878 eine derartige Be¬

stimmung getroffen har .
Wir hegen den aufrichtigen und dringenden Wunsch , daß

es der Konferenz gelingen möge , auf diesen Gebieten , auf

denen ein Fortschritt durchaus im Bereich des Möglichen

liegt , zu positiven Ergebnissen zu gelangen , und wir wollen

uns damit gern zufrieden geben , wenn die Konferenz , welche

mit dem Gedanken begann , den Krieg abzuschaffen , damit

endigt , die Barbarei des Krieges zu verhindern oder doch

zu vermindern .
____________________________________

Deutscher Reichstag .
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(Nachdruck verboten .)

Ans dem Reiche der Erfindungen .

Technischer Brief von Ingenieur Lothar Mo elfen .

Kaum ein zweites Gebiet vermag mehr zur Charakteristik

I unserer Zeit zu dienen als dasjenige , was der moderne

| Mensch , namentlich der Stadtbewohner , tagtäglich vor Augen
I hat , in dem er wohnt und in welchem er seine Arbeit ver -

x richtet : die moderne Architektonik , der Hausbau , dessen

: Einzelheiten seit der großen Gründerperiode nach dem deutsch -

| französischen Kriege auch in unserem Vaterlande so enorme

I Dimensionen angenommen haben , daß nicht nur ganze

| Industriezweige , sondern auch zahllose Fachzeitschriften von

| L Tag zu Tag mehr ins Leben gerufen werden .
Es giebt große Erfindungen , deren Erscheinen eine ganze

r Welt in Aihem zu halten und in Spannung zu versetzen

x weiß . Neben diesen gigantischen Lösungen großer physi -

£ kalischer und technischer Probleme giebt eS aber auch Dinge ,

| die durch ihre Unscheinbai keil und Kleinheit nicht auffallen

| und nicht auffallen wollen , immerhin aber doch geeignet

| sind , den schon an und für sich so übermäßig verwöhnten

s und verfeinerten Geschmack oes modernen Menschen täglich

| mehr in die Höhe zu schrauben .
Gerade zu diesen Kleinigkeiten gehören diejenigen Sachen ,

1 die wir in unseren modernen Häusern vorfinden und —

M kaum der Beachtung für Werth halten .
Ich will heute nicht von den verschiedenen Variationen

! moderner Heizungs « und Badevorrichtungen sprechen , ich

| will auch nicht die Sluccatm , die Kunstschlosserei und
*
t Kunstglaserei in Betracht ziehen , sondern zu dem greifen ,
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empfiehlt seinen Antrag , die Gemeinlast noch etwas über den

Kommissionsbeschluß hinaus zu erhöhen und zu dem Behufe nicht
40 pCt ., sondern 45 pCt . der Beiträge dem Gemeinvermogen zu¬
zufuhren . Die Debatte wird geschlossen . Absatz 4 des § 20a ,
betreffend die Neuregelung der dem Gemeinvermogen zu über¬

weisenden Beitragsquote , falls eine solche anderwette Regelung
nach Ablauf der 10 - jährigen Periode erforderlich erscherne .
Der Bundesrath soll über die Quote entscheiden . Wird diese er -

8t , so bedarf es der Zustimmung des Reichstags . Ein Antrag
iller - Fulda will , daß von der Neuregelung das bisher an -

gesammelte Vermögen der Anstalten unberührt bleibt . Ein Amende¬
ment Schmidt - Elberfeld will dasselbe bezüglich des zur Zelt der
Neu - Regelung angesammelten Vermögens . Es folgen die Ab¬

stimmungen . Der Antrag Zehnter wirb abgelehnt , ebenso die An¬

träge Albrecht und von Richt !,ofen . Die drei ersten Absätze des
8 20a werden unverändert in der Kommissionsfaffung angenommen .
Absatz 4 wird in der vom Abg . Müller -Fulda beantragten und
von , Abg . Schmidt -Elberfeld abgeänderten Fassung zum Beschluß
erhoben . Nunmehr schreitet das Haus zur Absirmmung über § 8

und die dazu vorliegenden Anträge . § 8 wird in der KommissionS -

Fassung nur mit einer redaktionellen Aenderung angenommen . Die

Anträge Richter und Albrecht werden abgelehnt . § 16 , dessen
Berathung gestern ausgesetzt worden war , handelt von der Warte¬

zeit . Entsprechend dem Antrag von Richthofen wird die Wartezeit
auf mindestens 100 Beitragswochen , wenn auf Grund der Ver¬

sicherungspflicht Beiträge geleistet worden falb , auf 400 Wochen
festgesetzt . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung .

Die Weiterbildung des Kriegsrechts .

Wir betonten schon, daß , so weit man überhaupt

Hoffnungen auf ein praktisches Ergebniß der am 18 . d . M .

s im Haag zusamrncntretenden „Friedenskonferenz " hegen darf ,
■ fc diese Hoffnungen sich nur auf die von der Sektion 3 der

Konferenz zu behandelnden Fragen beziehen können , deren

■ Kern eine Weiterbildung des in vielen Beziehungen noch

| sehr rückständigen Kriegsrechts ist . Der Pariser Kongreß
? vorn Jahr 1856 hat hier eine Grundlage geschaffen , indem
1

er vor Allem den Schutz des Privateigenthurns im Land -

i krieg durchsetzte . 1864 ist dann die Genfer Konvention zu

Stande gekommen , welche den Schutz der verwundeten

Soldaten nnd des Heilpersonals zum Inhalt hat . Im

Jahre 1874 fand alsdann in Brüssel eine neue Konferenz

zwecks Weiterbildung des Kriegsrechts statt , die vom 27 . Juli

bis 28 . August in Brüssel tagte und besonders eine Aus¬

dehnung des Kriegsrechts auf den Seekrieg herbeiführen
| h wollte . Die Konferenz verlief völlig crgebnißlos infolge des

. Widerspruchs von Seiten Englands , das bei der über¬

wiegenden Stärke seiner Flotte die Weiterbildung des See¬

kriegrechts als „ Humanitätsdusel " betrachtete .
i Die jetzt im Haag zusammentretende Konferenz kann

gerade das 25 - jährige Jubiläum der Konferenz von 1874

begehen ; aber wir wollen hoffen , daß dies kein böses Omen

bedeutet . Das von russischer Seile vorgeschlageue Programm

für die Sektion 3 ist recht weit gefaßt , und man wird zu¬

frieden sein müssen , wenn 25 pCt . davon realisirt werden .

So wird u . A . vorgeschlagen , den Gebrauch von Untersee¬

oder Tauchertorpedobooten zu verbieten . An die Verwirk -

: lichung dieses Vorschlags ist schon deshalb nicht zu denken ,
weil die Franzosen auf ihr Unterseeboot „ Gustave Zedo

"

unmäßig stolz find und es für die höchste Errungenschaft

der Kriegswisscnschaft halten , eine Anschauung , die von den

L Fachleuten der anderen Länder freilich nicht im Entferntesten

getheilt wird .
Es erscheint als zweifelhaft , ob der ebenfalls ventilirte

. und höchst wünschenswerthe Schutz des Privateigenthurns
M zur See bessere Aussichten hat . Der Kongreß von 1856 hat in

Bezug auf das Völkerseerecht vier Bestimmungen getroffen :

die Abschaffung der privaten Kaperei , die Befreiung feindlichen
Gutes auf neutralem Schiffe von der Beschlagnahme , dieselbe Be¬

freiung neutralen Gutes auf feindlichem Schiffe und die

Vorschrift , daß eine Blockade effektiv sein muß , um Geltung

; zu haben . Gegen die Abschaffung der staatlichen Kaperei ,
die für den Handel aller Rationen von der höchsten Be -

g deutung wäre , hat England sich mit Entschiedenheit aus¬

gesprochen . Aber es erscheint nicht als unmöglich , daß England

U seinen Standpunkt in dieser Frage jetzt modifiziren wird ,
denn einerseits hat die englische Flotte nicht mehr in so hohem

Maße als früher die Suprematie über alle anderen Flotten ,
i und zweitens läßt die ungeheure Ausdehnung der englischen

Handelsflotte die Kaperei jetzt als eine große Gefahr für

Englands Handel erscheinen . Was Deutschland betrifft , so

kann über dessen Standpunkt zu dieser Frage kein Zweifel
M sein . Die deutsche Regierung hat bereits im Jahre 1870

। das feindliche Eigenthurn zur See für unverletzlich erklärt

| und ihre diesbezügliche Bestimmung , die am 18 . Juli 1870

Die Berathung des Jnvaliditäts - Versicberungsaesetzes wird

fortgesetzt bei § 20a , der von der Gememlast und Souderlast
handelt . Es wird zunächst über die drei ersten Absätze diskutirt ,
welche das Prinzip dieser Scheidung der Gemein - nnd Sonderlast

festsetzen . Ein Antrag Richter will diesen Paragraph ganz streichen .
Außerdem liegen drei Abändcrungsanträge von Albrecht , Zehnter
und von Richthofen vor . Abg. v . Staudy (kons .) erklärt , die

Vorlage have seinen Freunden viele Enttäuschungen gebracht , aber
einen Vorzug bringe dieselbe : einen Vermögens -Ausgleich zu
Gunsten der nothleidenden Anstalten . Dieter Ausgleich fei eine

zwingende Nothwendigkeit . Werde der Zweck nicht erreicht ,
die nothleidenden Anstalten wirklich zu saniren , so mußten

seine Freunde gegen das ganze Gesetz stimmen . — Abg .
Schädler ( Centr .) empfiehlt seinen Antrag , der dahinaeht ,
die Gemein -Last und die Gemein -Masse nicht auf das ganze Reich

zu erstrecken , sondern diese Einrichtung so zu gestalten , daß leder
einzelne Bundesstaat mit mehreren Versicherungs -Anstalten für sich
das System der Gemein -Last einsührt . — Staatssekretär

Posado wsky legt dar , weshalb seiner Zeit von der Errichtung

sowohl einer allgemeinen Reichsanstalt , wie auch einer einzigen
Landesanstalt für Preußen abgesehen worden sei . Es handle sich
hier um einen Reichszweck und er , Redner , würde es sehr bedauern ,
wenn irgend ein Staat , oder Provinz , oder Kommune glaube , es

handle sich hier um ein staatliches , oder provinzielles , oder kom¬
munales Vermögen . Das Vermögen gehöre den versicherten
Arbeitern des ganzen Reiches . Auch die Regierungen von

Bayern , Württemberg und Baden ständen genau auf demselben

woraus das Haus im eigentlichen Sinne des Wortes besteht ,

zu den Steinen .

Man wird im ersten Augenblick hierüber lachen und mir

ciltgegenhalten , daß die Einrichtungen der Ziegeleien zu be¬

kannte Dinge sind , als daß sie in einem eigenen Aufsatz

einer näheren Erörterung bedürften . Aber von den Ziegeleien

mit ihrer mehr oder weniger guten und haltbaren Waare

will ich auch hier garnicht reden , sondern von dem Produkt ,
das unsere Häuser in vielen Fällen so gesundheitsschädlich
macht und in : Volksmund gewissen , eigens für ^ Zermiethungen

hcrgerichtelen Baulichkeiten den Namen eines Schwindelbaues
beigelegt hat .

Da ist in erster Linie ein Verfahren zu nennen , das

auf künstlichem Wege die sogen . Kalksandziegel herstellt , ein

Produkt , das in Kreisen von Interessenten sich einer stetig

wachsenden Nachfrage und Beliebtheit erfreut .

Dem immensen Fortschritt , dessen sich gerade die an¬

organische Chemie in den beiden letzten Jahrzehnten zu er¬

freuen
'

hatte , ist es zu verdanken , daß man auf die Ein¬

wirkung von Aetzkalk auf kieselsäurehaltige Stoffe aufmerksam

wurde . Unter Einwirkung sehr heißen Wafferdampfes bildet

sich nämlich aus den Arten der beiden genannten Materien

kieselsaurer Kalk , eine Gesteinsart , die dem Sandstein außer¬

ordentlich nahe kommt und sich durch große Härte aus¬

zeichnet und mit dem besten Erfolg allen Unbilden der

Witterung trotzt .

Immerhin wollte es aber trotz aller beständigen Versuche

immer nicht gelingen , die so gefundene neue Gesteinmasse

für die Praxis in richtiger Weise auszunutzen und zu ver -

Dentsches Keich .

* Herlin , 17 . Mai . Den Mitgliedern der Post -Kommission
des Reichstags ist ein in Stuttgart gedrucktes Riesen - Plakat

zugegangen , welches das höchste Mißfallen der Besitzer der Privat -

Stadtposten mit den Beschlüssen der Kommission kundgiebt . Die

vorgesehene Entschädigung wird in dem Plakat als bei Weitem nicht
dem wirklichen Geschäftswerth der Betriebe entsprechend bezeichnet .
Wie es heißt , soll das Plakat in der Kommission nicht dazu bei -

getragen haben , die Stimmung zu Gunsten der Anstalten zu be -

eliiflusseu
^ chrift Stengel , welche den Gedanken

eines ewigen Friedens bekämpft , soll in Rußland von der Präfenur
verboten worden sein . Freiherr v . Stengel ist einer der deutschen

Delegirten auf der Friedens - Konferenz im Haag
Die Abgeordneten Kirsch und Freiherr v . Plettenberg - Mehrum

beantragen im Abgeordnetenhause folgenden Gesetzentwurf :

Die in den einzelnen Landcstheilen der Monarchie bestehenden

gesetzlichen Vorschriften über die Ausübung der Jagd auf eigenem
Grundbesitz finden auch dann Anwendung , wenn der Grundvesttz ,
welcher den eigenen Jagdbezirk bilden soll , in mehreren Gemeinden

belegen ist , in denen jene Vorschriften von einander verschieden sind .

In diesem Falle sind für die Berechtigung zur Bildung einer

eigenen Jagdbezirks diejenigen gesetzlichen Vorschriften . zur An¬

wendung zu bringen , die in derjenigen Gemeinde gelten , m welch «

der größere Theil des Grundbesitzes liegt . Bei gleicher Große der

Theile gelten diejenigen gesetzlichen Vorschriften , welche den größeren

Flächeninhalt für die Bildung eines eigenen Jagdbezirks erfordern .

werthen , bis man auf die Idee kam , das folgende Verfahren

in Anwendung zu bringen . ,
Man nimmt neun Theile vollständig trockenen und pein¬

lich gereinigten Quarzsand und mischt dieselben mit einem

Gewichttheil guten , gebrannten Fettkalk . Aus diesem Mörtel

formt man nun die Ziegel oder Steine , indem man die

Festigkeit des Gernengsels je nach dem brauchbaren Härte¬

grad des herzustellenden Fabrikates abpaßt . Das Formen

kann durch Guß , Druck oder durch Stampfen bewerkstelligt

werden . Die so provisorisch fertiggestellten Ziegel oder

Steine werden nun in die Erhärtungskammer gebracht , wo

sie der Einwirkung von heißem Wafferdampf ausgesetzt

werden . Dieser Wafferdampf muß die Spannung von fünf

bis acht Atmosphären haben , je nachdem die endgültige

Fertigstellung eine schnellere oder kürzere sein soll . Der¬

artig hergestellte Fabrikate haben den Vorzug , bereits nach

dem Verlause von 24 Stunden versandtreif zu sein und

genügende Trockenheit , Festigkeit , Stärke , Dichte und Wetter -

beständigkeit zu besitzen .
Ein anderes Verfahren , auf künstlichem und zugleich

billigem Wege Ziegel und Steine herzustellen , ist dasjenige ,

welches auf der Verwerthung der Mullabfälle beruht . Gerade

die praktische Verwerthung derjenigen Dinge , die wir als

unbrauchbar und unbelanglos von uns weisen und fort¬

werfen , werden neuerdings dazu verwandt , zum grundlegenden
Material für das zu dienen , dessen wir täglich und stündlich

für unseren Schutz gebrauchen und benölhigen .

Das in den gewöhnlichen Müllkästen angesayimelte Mull

wird von oben herab durch einen Trichter in den so¬

genannten Verbrennungsraum der betreffenden Vorrichtung
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Standpunkt . Er bitte , den Antrag Schädler abzulehnen . —

Abg . Richter ( sreis . Volksp .) geht ausführlich aus die JnvaliditätS -

versicherung von 1889 ein und bekämpft sodann die hier geplante
Vcrmögens - Centralisirung namentlich aus der Erwägung heraus
daß sich noch mehr als etwa schon bisher Mißbräuche einschlcicheN
würden . Die Wirthschaft werde eine weniger sparsame , die Kontrolle
bei den einzelnen Anstalten eine weniger sorgfältige sein , roctttl
man wisse , daß zum großen Theil die Gesammrheit der Anstalten
für die Renten aufkommeu müsse . Er bitte , den Paragraph zu
zu streichen . — Abg . Molkenbuhr ( Soz .) befürwortet dm Antrag

Albrecht , demznfoHe die Gemciulast lediglich gebildet werden soll

durch die Grundbeiträge der Altersrente , wogegen die «Steigerung
der Altersrente über die Grundbeittäge hinaus , sowie die gesammtt
Invalidenrente als Sonderlast der einzelnen Anstalten verbleiben soll.
— Abg . Lehr ( nat .-lib .) erklärt , seine Freunde erblickten in dem

Kommissionsbeschluß einen gangbaren Weg . Sämmtliche drei Aw -

träge bitte er abzulehnen . — Abg . Schmidt - Elberfeld ( sreis.
Volksp .) plaidirt für die Kommissionsbeschlüsse , die einen durchaus
zweckmäßigen Weg bildeten und bei dem auch die Selbstverwaltung
der Anstalten nicht gefährdet werde . — Abg . v . Richthofen ( kons .)
empfiehlt seinen Sui '

Kommissionsbeschluß
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seit Langem darauf bedacht , ein Material zu finden , das

sowohl im Punkte der Wohlfeilheit , wie mich in dem der Feuer¬

gefährlichkeit allen Ansprüchen nach jeder Richtung hin genügt .

Zn diesem Zweck kam man neuerdings , nach verschiedenen

vergeblichen und erfolglosen Versuchen , ans den Gedanken ,
die in Schlossereien abfallenden und ziemlich werthlosen

Eisenfeilspäne zu » erweichen . Man knetete zu diesem Zweck

aus sieben Theilen EisenfeilspSncn und drei Theilen guten ,

fetten Lehmes einen Brei , den man nach Art der Lehm¬

ziegel durch Rösten in eine feste , äußerst widerstandsfähige

Masse zu verwandeln vermag . Mit dieser Eisenlehmmasse

im weichen Zustande bestrich man nun einen Holzbalken an

allen vier Seiten , und zwar derart , daß jede Schicht die

Höhe des halben Balkendurchmessers erhielt . Dann befestigte

man die Lehmschichten mittels Schrauben an dem Gebälk

und setzte den so ausgestatteten Balken dem Feuer aus .

Der Erfolg war ein glänzender , indem die also hergestellte

Treppenstufe in jeder Beziehung den gehegten Erwartungen

entsprach und somit durch dieses einfache und billige Ver¬

fahren nun endlich ein Weg gefunden sein dürste , . feuer¬

feste
" Treppenhäuser herzustellen .

Es ist ein langer Weg , ein Weg durch Jahrtausende ,

von den Felsenmauern der alten griechischen Königspaläste

und den Slrohziegeln der alten Egypter bis zum imitirten

Sand - und Mullstein des beginnenden zwanzigsten Jahr¬

hunderts . Jedenfalls ist aber auch dieser Fortschritt

wiederum ein Zeichen dafür , daß die allgewaltige Zeit den

einzelnen Knlturepochen nicht nur in großen Zügen und

Linien ihren unauslöschlichen Stempel ausdrückt , sondern

daß sie auch das Kleine berücksichtigt und durch stetige und

unaufhörliche Umwandlung des Geringfügigen das Große

schafft .

* Rundschau im Reiche . Der Bergarbeiterstreik in

Rösseln ist seinem Ende nahe . Die Vertrauensleute der Streikenden
beschlossen mit 15 gegen 10 Stimmen , wieder anzufahren , weil die
Direktion die Nebelstände nach der Wiederaufnahme der Arbeit

abstellen will . Infolge dellen ist der größte Theil der Bergleute
wieder angefahren . — Zur Bestreitung des Kasernenbaues trab zur
Erweiterung der Wasserwerke beschlossen die Stadtverordneten in

H alle eine Dreimilliouenm arkauleihe .

um */ «S Uhr machte der Kaiser , wieder in der Jagd -Unisorm , mit

Gefolge einen Spazierritt nach Biebrich , von wo er gegen 9 Uhr
in das Schloß zurückkehrte , wo er den ganzen Vormittag verblieb
und mit feinen Rüthen arbeitete . Die Kaiserin machte um
10 ' /« Uhr eine Ausfahrt und besuchte auf derselben mehrere

Wohlthätigkeitsanstalten , zunächst die »Blinden - Anstalt '
, wo

sie von dem Vorstand , sowie dem Herrn Negiernngspräfidenten
Dr . Wentzel und Landesdirektor Sartorius empfangen
wurde . Sie verweilte beinahe eine Stunde in der Anstalt
und nahm von deren Einrichtungen , dem Unterricht und der

praktischen Beschäftigung der Blinden mit großem Interesse

Kenntnitz . Auf der Rückfahrt durch die Einserstraße ließ die

Kaiserin an dem „ Diakoni
'
ssen -Hcim

"
, Emserstraße 29 , halten .

Vor dem Hause waren die Diakonissen und Seitens des

Vorstandes des „ Evangelischen Hülfsverein
'
, der die Anstalt

unterhält , die Herren Kammerherr v . Hoch Wächter und Geh .

RegierungSrath Stumpf versammelt , mit denen sich die Kaiserin ,
ohne den Wagen zu verlassen , einigeZeii inder huldvollsten Weiseunter -

hielt . Von hier aus fuhr die Kaiserin zu dem Hause des Herrn

Pfarrers Ziemendorfs in der vorderen Emserstraße , wo der

Vorstand und die gegenwärtigen Pfleglinge des „ Asyls für

gefallene Mädchen
' versammelt waren . Ihre Majestät wurde

am Eingang des Gartens von Herrn Pfarrer Ziemmdorff
und dem dem genannten Vorstand angehörendenHerrnvi -. Kranz -

B u s ch empfangen . Vor dem Hanse wurden der hohen Frau von

zwei kleinen Mädchen ( Enkelinnen des Herrn Admirals Werner )
und einem Söhnchen des Herrn Dr . Kranz - Busch Roseubouquets

überreicht , worüber die Kaiserin sehr erfreut war . Bei dem Betreten

des Hauses tvurbe sie durch den Mädchenchor des „Jugendbund
" mit

Gesang begrüßt . Die Kaiserin verweilte einige Zeit und unterhielt sich
mit den anwesenden Damen und Herren des Kuratoriums , n . A

I . Durchlaucht Frau Prinzessin von Schaumburg - Lippe ,
Fran Pfarrer Ziemendorff , Fräulein v . Hanenfeldt »
Sr . Excell . Herrn Dicc -Aduüsal Werner , Herrn Oberregierungsrath

Opitz und Herrn Pfarrer Neubourg . Beim Verlassen des

Hauses ertönte wieder Gesang des „Jugendbund
"

. Die Kaiserin

besuchte darauf noch das „Hospiz zum hl . Geist " in der

Friedrichstraße und kehrte kurz ndch 12 Uhr in das

Schloß zurück . — Um 1 Uhr begab sich der Kaiser mit seiner
Mutter , der Kaiserin Friedrich , die um 11 Uhr 49 Min .

hier eintraf , in da ? Offizier - Kasino , um an der Frühstückstafel
des Offiziercorps theilzunehmen . Zu derselben waren auch die

Offiziere des Homburger Bataillons des Regiments v . Gers -

dorff befohlen . — Nach Schluß der heutigen Theater -

Vorstellung nimmt der Kaiser an einem von Herrn Intendanten
v . Hülsen in dessen Villa in der Erathstraße veranstalteten Bier¬

abend Theil , zu dem die gewöhnliclirn Einladungen an die Spitzen
der Behörden ergangen sind .

o . S . Kgl . Hoheit der Grossherzog von Kachsen -

Mrimar ist gestern Abend mit dem 6 Uhr -Schnellzug der TaunuS -

bahn hier eingetroffen . I . Majestäten der Kaiser und die Kaiserin

waren nicht auf dem Bahnhof erschienen , da die Ankunft des Groß -

Herzogs nicht genau bestimmt und eigentlich erst für dm späten
Abend in Aussicht genommen war . Zum Empfang hatten sich

I . Kgl . Hoheit Fran Prinzessin Luise mit Gefolge , Herr

Polizeipräsident Prinz v . Ratibor und Herr Generalkonsul
v . Reichenau etngefunben , bte bet Großherzog , welcher mit seinen
81 Jahren noch von bemerkenswerther Rüstigkeit ist , in ber liebens¬

würdigsten Weise begrüßte . Er führte die Frau Prinzessin Luise

zu ihrem Wagen , nahm auf deren Wunsch selbst darin Platz und

wurde von ber Prinzessin in das „Park -Hotel
"

geleitet .

— Persoual - Machrichken . Herr Kunstmaler Leopolb Günther ,
der sr . Zt . die Anregung zu der von S . K . H . dem Großherzog
von Weimar protegirten Pensionskaffe für deutsche bildende Künstler
gab , wurde heute

"
Früh von S . K . H . in längerer Audienz im

„ Parkhotel
"

empfangen , wobei der Künstler Gelegenheit fand , für
die ihm sr . Zt . verliehene Jubiläumsmedaille seinen Dank aus¬
zusprechen . — Herr Kapellmeister Louis Lüstner hier ist anläßlich
des am 27 . d . M . bevorstehenden 25 - jährigen DienstjubiläumS
desselben als Kapellmeister des städtischen Kur -Orchesters zum
Kgl . Musikdirektor ernannt worden .

— Knrhans . Wir machen darauf aufmerksam , daß am
Samstag dieser Woche eine Reunion dauaante im Kurhaus
stattfindet . — Wir glauben die Ailfmerksanckeit unserer Leser noch¬
mals auf das morgen Donnerstag Abend im Kurgarten anläßlich
des Allerhöchsten Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers Nicolaus II .
stattfindende russische Fe st - Konzert , verbunden mit bengalischer
Beleuchtung , lenken zu sollen .

— Ktrasseudahn . Am 18 . d . Mts ., von Vormittags 9 Uhr
ab bis nach beendigter Parade , wird auf polizeiliche Verordnung
der Betrieb auf der Dampfbahnlinie von den Bahnhöfen bis zur
Röderstraße eingestellt . Zwischen Biebrich und den Bahnhöfen und
zwischen Röderstraße und Beausite veckehren die Züge fahrplanmäßig .

Wresbndenrr Waifefispiele .

in .
Und also ward aus Abend und Morgen ber dritte Tag : er

war ber Aufführung von LortziugS „Undine " gewidmet . Allen

ästhetischen Bedenken zum Trotz , welche gegen die hausbackene

musikalische Behandlung gerade der romantischen Hauptfiguren ^

Undine und Kühleborn , erhoben werden müssen , hat sich das Werk

durch einige glänzende Bühnenwirkungen und Dank der von echt

Lortziugschem Humor durchtränken , komischen Episoden fest in der

Gunst des Publikums erhalten . Auch gestern begegnete die Oper

einer sehr warmen und herzlichen Aufnahme . Das Kaiserpaar ,
von Fanfaren und ssiirmischenr Zuruf begrüßt , erschien in der kleinen

Seitenloge de ? 1 . Ranges ; ber Herr Intendant blieb in unmittel¬

barer Nähe de « Kaisers , welcher selbst wiederholt das Zeichen zum

Applaus gab .
Die Neu - Einstudirnng des Werke ? im Dezember v . I . bot , wie

seinerzeit berichtet , viel Erfreuliches , doch veranlaßte die musikalische

Wiedergabe auch mancherlei Bedenken ; diese mochten doch wohl an

entscheidender Stelle geteilt worden sein ; die jetzigen Veränderungen

in der Besetzung bedeuteten zugleich ebensoviel Verbesserungen . Gern

begrüßte man , wie ftüher so auch diesmal , die Vertreterin der

Undine : Frl . Robinson , die sich auch bei dem Fremdenpublikum

schnell die allgemeine Gunst errang . Hub sie verdient solchen

Beifall um ihrer poesievollen Auffassung und — einige Intonations -

Schwankungen abgerechnet — um ihrer guten musikalischen Durch¬

führung willen . Es liegt ein ganz eigener , duftiger Schmelz über

dieser Darbietung und sie athmet eine Liebenswürdigkeit , die sich

jedem Hörer facht , aber sicher in ? Herz schleichen muß . Nächstdem

war es Herr Müller als Kühleborn , der nicht etwa nm durch

seine schöne , abwandlungsfähige und in der Höhe so glänzend

durchdringende Stimme triumphirte , fouberu auch durch die nach -

Meister der Nation , banmter Adolf v . Menzel , Max Lieber¬
mann , Paul M eher he im , Franz S karbina - Doepler d .
und viele Andere eine Reihe reizvoller Gemälde geliefert , die zu
Postkarten -Originalen bestimmt sind . Menzels Postkarten - Entwurf

„eine Scene aus dem Berliner Nachtleben
" gehört zu den flcißigst

durchgeführten Gouache -Bildern , die der Meister je geschaffen und

zeigt
"
mit Humor das bunte Gewirr eines keinen VanÄetheaters .

Gleich reizvoll sind die Bilder Liebermanns — eine Pastellskizze — ,
Skarbinas und MeyerheimS — letztere eine Thierstudie mit russischen
Wappenthieren . Bekanntlich hat die russische Censur dem Altmeister
die Karikatur des russischen Adlers schief genommen , und viele

Tausende dieser Karten koufiszirt . Die Originale sind in Bangers
Kunstsalon , Taunusstraße , soeben zur Ausstellung gelangt .

* Elise Nolko ist vorgestern in München gestorben . Die ,
von ihrem hiesigen Aufenthalt hier persönlich viel bekannte Schrift¬
stellerin wurde am 13 . Januar 1822 als die älteste Tochter des

Pädagogen Karl Vogel zu Weckartsruhe bei Dresden geboren und

war die Schwester des berühmten Afrikareisenden Eduard Vogel .

grühzeitig
entwickelte sie Talent für Musik und Dichtkunst . In

rankftlrt a . M . betrat sie als Pamina und Zerline die Buhne ,
zog sich aber nach ihrer Verheirathung mit dem , im Jahre 1887 ge =

storbenen Techniker Polko von derselben zurück und widmete sich
vorzugsweise ber Schriftstellerei . Ihren Ruf begriinbete sie vor¬
nehmlich durch die „ Musikalischen Märchen , Phantasleeu und Skizzen

"
.

Im Jahre 1854 erschien aus ihrer Feder der Roman „ Ein Frauen¬
leben " . In den Jahren 1861 bis 1878 erschienen ihre „ Neue
Novellen "

. Eines ihrer letzten Werke waren die „Meister ber

Tonkunst "
, das im Jahre 1897 erschien . Wenn au » ihre an -

muthigen Arbeiten ohne höheren litterarischen Werth blieben , so
haben

'
sie doch vielen Beifall gefunden , besonders in den Kreisen

der jungen Damen , welche alle für die „Märchenprinzessin
"

, tote

sich Elise Polko gern nennen hörte , schwärmten .
* Ncrschirdrnr MittheUungen . FrauVilmaParlaghy ,

die bekannte Porträtmalerin , hat sich, wie der „Konfektionär
" er¬

fährt , in der vergangenen Woche mit einem russischen Fürsten tn
aller Stille verheirathet . Das neuvermählte Paar wird seinen
ständigen Wohnsitz in W i e 8 b a d en nehmen . FrauVilma Parlaghy ,
die mit Herrn Dr . Krüger verheirathet , von demselben aber ge¬
schieden war , hielt sich vor einigen Tagen in Berlin auf und hat
den ihr befreunbeten Familien die Mittheilung von ihrer Wieder -

verheirathung gemacht . , .
Unter dem Vorsitz des Grafen v . Hochberg tagt vom ,17 . bis

20 . d . M . die Hauptversammlung des „Deutschen Bnhnen -
V er ein "

zum ersten Male in Köln . ES werden 54 verschiedene
deutsche und österreichische Bühnen vertreten sein . ,

Die Ausstellung der Berliner Secession wird am Pflngst «

Sonntag eröffnet werden . Eine Vorbesichtigung vor geladenem
Publikum findet am Samstag statt . Die Ausstellung wird etwa
300 Gemälde umfassen . .. .

Gabriele d ' Annnnzio ist über die Niederlage seiner Tragödie

„ Ruhm "
ganz außer sich und hat der Buchausgabe die Widmung

vorgesetzt : „ Den Hunden , die mein Werk in Neapel auSgcpftffen ! 1

Die einaktige chinesische VolkSoper „San -Lin " von Victor

Hollaender hatte bei ihrer ersten Aufführung in englischer Sprache
in Manchester einen großen Erfolg .

Anstand .
* Oesterreich - Ungarn . Auch unter den Tschechen hat

eine Los von Rom - Bewegung begonnen . Die tschechisch - radikale

Parteileitung berief den früheren Pater Jfchka nach Prag behufs
Abhaltung einer altkatholischen Versammlung tn der Koltner und

Pardubitzer Gegend .
* Italien . In einer Minister -Konferenz wurde betreffs

der © an inunboi =Angelegenheit eine wesentliche Modi¬

fikation der von den früheren Ministern verfolgten Absichten be¬

schlossen . So viel man erklärt , wird nunmehr lediglich Italien
eine Handelsniederlassung in China errichten , welche nicht militärisch
verwÄtet wird . In diesem Sinne wird der neue Gesandte Salvati

Rappi Instruktionen erhalten .
* Belgien . Der Ausschuß des belgischen Bergarbeiter -

Verbands beschloß einstimmig das Ende des Gruben -Ansstandes .
* Frankreich . Seitens der revistonsfrenndlichen Presse wird

einstimmig verlangt , den General Mercier wegen illegialer
lirthefis - Erzwingung , wegen . Meineids und wissentlichen Gebrauchs
von Fälschungen vor den Senat des obersten Gerichtshofs zu stellen .

* Spanien . Wie bereits berichtet , richten zur Zeit große
Heuschreckenschwärme furchtbare Verwüstungen in Spanien
an . Die Plage ist allgemein geworden und sogar tn den Straßen
Madrids werden , wie der „Franks . Ztg .

" von dort geschrieben
wird , fingerlange Exemplare des gefräßigen Insektes angetroffen .
In vielen Gemeinden hat die Ortsverwaltung eine Prämie auf die

Einsammlung der Heuschrecken ausgesetzt ; es werden gewohiilich
9 Centimos für 1 kg derselben bezahlt . Die Threre treten so

massenhaft auf , daß ein fleißiger Sammler täglich 30 bis 35 . kg
lieft Angesichts der besonders aus Asturien kommenden heftigen
Klagen hatte vor einigen Tagen der Kriegsminister eine Unter¬

redung mit dem Generalkapitän von Madrid ; die Hinsendung von
8000 Mann des ersten Armeecorps nach Asturien wurde beschlossen ,
damit diese an der Vertilgung der Heuschrecken mitwirkten . In

genannter Gegend befanden sich bereits 5000 Mann des dortigen
Armeecorps an der Arbeit . Der Generalkapitän , im Einvernehmen
mit dem Kriegsminister General Polavieja , telegraphirte nun an den
General Macon , Militär -Statthalter von Bada >oz, bannt dieser den

dortigen Civil - Statthalter von dem gefaßten Entschluß verständige .
Es wurde zugleich angedeutet , der Kricgsininister erwarte , daß
sowohl die Provinzverwaltung wie die betroffenen Gemeinden einige
Kredite zur Aufbesserung bet Kost der zur Verfügung gestellten
Mannschaften votiren würden . Der Provinz - Statthalter von

Badajoz hat jedoch nach hier antworten lassen , die Gemeinden seren
nicht in der Lage , irgendwie zum Unterhalt der Triippen bct -

gutragen — weil sie ihre sämmtlichen Fonds zu Wahlzwecken aiif -

getoenbet hättenI darnach I>at ber Generalkapitän beschlossen , auch
nicht einen Mann nach Asturien zu senden . Cosas de Espana !

* Bulgarien . Wie in Wien gerüchtweise verlautet , versuchte
ein Führer der macedonischen Studenten den Fürsten von Bulgarien

gelegentlich einer Audienz zu erdolchen . Et wurde jedoch durch
die Dienerschaft verhaftet .

* Vereinigte Staaten , lieber die Schießrefultate der

amerikanischen Flotte tat Philippinenkriege berichtet Leutnant
Ellicot im Washingtoner Intelligence Departement . Aus diesem
Bericht über bte Ergebnisse des Geschützfeuers vor Manila geht
hervor , daß die Amerikaner dort auffallend schlecht geschossen haben ,
besonders mit leichteren Geschützen . Die Resultate mit schwereren
waren etwas besser , aber auch nichts weniger als glänzend . Bei

achtzölligen Geschützen kamen auf 157 Schüsse 13 ( ober 83 PCt .)
Treffer ,

"
bei sünfzölligen nur 22 ans 622 Schüfst ( 3,5 pCt . -r re per ) ,

bei Sechspfiindern trafen von 2124 Schliffen mir 81 ober l,o pCt .
Aus bemfelben Bericht fei ferner hervorgehobeu, daß nach den tm

Philippinenkrieg gemachten Erfahrungen dieGeschützschilde praktisch
keinerlei Schutz für die Mannschaften bedeuten , vielmehr tm Gegen -

theil ein jeder Schuß , bet den Schild trifft , mit Sicherheit mich bte

gesamiute dahinter beschäftigte Bediennngsmannschast tobtet .

Ans Knust nnd Kcben .

d . Nr (wem Theater . Bei gntbesetztem Hause feierte gestern
Abend inerr Adolf Stiewe , einer der fleißigsten Künstler des

Residenz -Theaters , fein Benefiz , und zwar als Hofmarschall m

Günthers altbekanntem und beliebten „ Leibarzt
" . Die Rolle dieses

Hostnarschalls ist eint besonders günstige für Schauspieler , bte , rote

Herr Stiewe , Meister sind in ber Darstellung von Charakteren ,
die ernst genommen sein wollen und bclitfttgenb Wicken , die , gleich¬
viel , ob Donnerer ober Kriecher , immer dem Lächerlichen anhetm -

fallen . Daß sich der Benefiziant in dieser Rolle int besten Licht
zeigte , ist daher selbstverständlich . Er erheiterte das Publikum ,
allein zwar nicht , denn Herr Wieske als Titell )eld und Andere

trugen auch ihr Theil dazu bei , aber doch wohl am meisten . Der

reichliche Beifall und wiederholte Hervorrufe , sowie die zahlreichen
Blumen , Kranz - und rcalistischeren Spenden haben dem Kimsttcr
bewiesen , daß er hier ein anerkenmmgSfreudiges und dankbares

Publikum besitzt .
* Kavgers Knnstsaloa . AtffInitiative der Juternatmnalen

Ansichtskarien -Gejellschasi haben bekanntlich die hervorragendsten

Ans Stadt nnd Kand .

Wiesbaden , 17 . Mai .

o . Nam Kaiserlicher » Kose . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin wohnten gestern Abend der Aufführung der

Oper „Undine " im Hoftheater bei , in den beiden ersten Akten

in der kleinen Jncoguitologe und in den beiden letzten ber

großen Scenerieen wegen , in der großen Mittelloge . Sie sind in

der ersten Linie von der musikalischen und künstlerischen Wieder¬

gabe , namentlich von der Meisterleistung des Herrn Kammersängers
Müller , bann aber auch von den scenischen und kostiimlichen

Arrangements geradezu entzückt gewesen und haben dies im Laufe

des Abends wiederholt , sowohl dem Herrn Intendanten v . Hülsen
wie auch der Umgebung gegenüber , geäußert . Empfangen

wurde nur Herr Kapellmeister Schlar , dem der Kaiser

nochmals persönlich seine Anerkennung für die hervorragend fein¬

fühlige Wiedergabe der Oper „Mignon
"

aussprach . In einer

Zwischenpause sprach der Kaiser Herrn Hofrath Bar nah an , den

er in dem Wandelgange bemerkt hatte . Nach der Theatervorstellung

versammelte der Kaiser im Schlosse bei einem Glase „Pschorrbrän
"

noch einen kleinen Kreis um sich, zu dem auch ber hier weilende

Schöpfer unseres Kaiser Friedrich - Denkmals , Herr Professor

Uphues , zugezvgen war . Derselbe ist neueidings mit der

Gruppe „Friedrich der Große " für die SiegeSallee in Berlin

vom Kaiser betraut worden . — Zu der gestrigen kaiserlichen

Tafel , Abends xhl Uhr , waren außer den bereits genannten Per¬

sönlichkeiten Se . Excellenz Herr Vice -Admiral Mensing , Herr

Obcrpräsidcnt Graf v . Zedlitz , der deutsche Gesandte im Haag ,

Herr von der Brinckeu , und Herr Graf v . Solms - Laubach

geladen . — Gestern Vormittag machte die Kaiserin mit dem

Prinzen Joachim nnd der Prinzessin eine Spazierfahrt nach der

ihr bereits bekannten „ Leichtweishöhle
"
, um dieselbe den Kindern

zu zeigen . Danach verweilten sie noch einige Zeit auf der in

der Nähe befindlichen „Reichenau - Ruhe
"

. — Heute Vormittag

hincingeschüttet . Dieser Verbrenmuigsraum besteht aus

einem Schacht , welcher mittels Kohlenstaubfeuerung geheizt

wird . Mit einem gewissen Quantum dieses Kohlenstaubes

kommt nun das Mull in stark erhitztem Zustande in Be¬

rührung , die beiden Materien vermengen sich und verbinden

sich durch die Glühhitze aufs Innigste , bis sie , zu einer

einzigen , gemeinsamen Masse geschmolzen , nach hochofen¬

artigem Abstich der Schlacke iu die Stein - oder Ziegelformen

hineinfließen , wo sie bis zum völligen Erkalten liegen bleiben .

Die Schlacke dieser neugewonnenen Masse selbst findet

auch noch mannigfaltige Verwendung . Man wendet sie als

Zusatzmittel für Gasflüsse an ; man gebraucht sie als ge¬

suchtes Schmirgel - und Polirmaterial , ja man will sogar

Die bei der Verbrennung entweichenden Gase demnächst für

die Technik nutzbar machen , indem man ein Verfahren er¬

sonnen hat , die in diesen Gasen aufgespcicherte Energie für

elektrodynamische Zwecke dienstbar zn machen .

Wohl selten wird es Jemandem deutlicher vor Augen

geführt , zu welchen mannigfaltigen und hochwichtigen Dingen

die unscheinbarsten Sachen zur Derwerlhuug gelangen , als

gerade bei der Fabrikation dieser neu erfundenen Mullsteine .

Doch ich will noch von einer dritten Steinart reden ,
deren praktische Lösung allerdings noch nicht verwerthungs -

fertig vorliegt , deren Gebrauch jedoch namentlich für den

Treppen - und Flurbau bei großen Miethshänsern von gar

Nicht hoch genug aitzuWagender Bedeutung werden dürfte .

Schon oft ist von baupolizeilcher Seite auf die große
Feuergefährlichkeit der Holztreppen hingewiesen worden . In

vielen Städten verlangt allerdings auch schon heute die

Bauordnung die Herstellung des Treppenhauses aus Stein

oder Eisen . Da sich aber derartige Konstruktionen ganz

Ungeheuer hoch und kostspielig stellen , so war man schon
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Regierung die

hell die Disziplin nicht verlernt hätten ,
stätigung der Ankunst Marchands in Paris

nglische Gesellschaft welck»e unter dem 31amen :
a bekannt ist . Die Verhafteten erklären , der

Geschäftliches .

Mietet das Sfieyal - S/tagujtH von

London , 17 . Wai . Nach einer Depesche aus Prätoria ver¬

ursachte die in Johannesburg erfolgte Verhaftung von sieben

Engländern wegen Hochverraths große Aufregung . Die

Verhafteten wurden nach Prätoria gebracht . Das Komplott zur

Rebellion , dessen sie angeklagt sind , soll seit vier Monaten bestehen .

Wichtige Papiere wurden mit Beschlag genommen . Wertere Ver¬

haftungen stehen bevor . Auf Hochverrach stehtin Transvaal dieTodeS -

strase . — Der Kaiser und die Kaiserin - Mutter von China haben durch

frciwilligeEntscklicßungdenPapst anerkannt und zugleich den .

Katholizismus als eine in ganz China gesetzlich geschützte Religio »

bezeichnet . Die Bischöfe sollen im Verkehr mit den Behörden be -

Hrrli » , 17 . Mai . Unter dem Namen : Schiffbau¬
technische Gesellschaft soll am 23 . d . M . in Berlin eine
Gesellschaft gegründet werden , die für DeutWand dieselben Zwecke
verfolgen soll , wie die „ Institution of naval Architects “ für
Großbritannien . Die Konstituirung ist , nachdem ein in der Vor -

versammlung vom 19 . Februar gewählter Ausschuß alle vor¬
bereitenden Schritte gethan hat , völlig gesichert . •

t denkende Einsicht und tieffühlendc Empfindung , mit welcher er die
i Rolle dramatisch ansstattete . Mit packender Dämonik und dabei

| doch in schmiegsamen , sympathischen Linien zeichnete er die Figur

s des unheimlichen Wasicrfürsten und lehrte uns an die Poesie der -
P selben glauben . Fräulein Korb mit ihrem üppig verschwendenden

M . Organ als stolze Fürstin Berthalda , Herr Schwegler als Pater

Heilmann sind vorzügliche Vertreter ihrer Partiecn . Ihnen
E schlossen sich gestern mit gutem Gelingeu an : Fräulein Koflcr

H — man wußte nicht , woher sie kam — als zärtliche Mutter Martha .

U- und Herr Ruffeni als Vater Tobias , gewandt und zu -

- verlässig wie immer . Den Ritter Hugo fang unser neu

■ «ngogirier Tenor Herr Costa ; es ist eine undankbare

Aufgabe ^ welcher der Künstler indeß durch fein helles ,

| kräftiges Organ und manche wirkungsreiche Vortrags -Accente ,
r . nicht zum Wenigsten aber auch durch edle Haltung in Spiel und
• Darstellung frischeres Leben einzuhauehen suchte . Auch Herr Reiß
I - ( Knappe Veit ) stand zum ersten Mal als neu engagirt mit in Reih '

und Glied auf dem Zettel . Eine vortreffliche Acquisitionl fein

| muut ' res , leicht bewegliches Vortragstakcnt sicherte dem jungen

- Sänger bald die Zuneigung der Hörer ; die Stimm -Mittel sind
l nicht bedeutend , aber ausreichend und frei von Unmanieren ;

F auch für die sentimentalen Anwandlungen im letzten Akt

fand Herr Reiß den zukömmkichen Ausdnick und vermied
r jeden allzu weichmüthigeu Gefühlsüberschwang . Als gastircnden
k 5künstler begrüßte man mtt austichtiger Freude den be -

P: rühmten Karlsruher Baßbuffo Herrn Rebe . Mit seinem

। angenehmen , warmen Organ , das im ganzen Umfang vollendet

fc ausgebildet erscheint , und mit seinem erquickenden , herzbefreienden

Humor — gemüthlich und gemüthvoll zugleich — besitzt der Sänger

wirklich Alles , was einen Buff » auf dem Theater kiebeuswerth

machen kann . Die Kcllermeister -Scenen bildeten gestern mit einen
■ Glanzpunkt der musikalischen Darbietung . Die Direktton der

Kaag , 17 . Mai . Die Abreise des päpstlichen Nuntius nach
Luxemburghnacht in diplomatischen und politischen Kreisen viel

Aufsehen . Die vatikanische Kundgebung , welche das Mißfallen
des Papstes über die Nichtemladung zur Abrüstungs -Konferenz
ansdrnckt , entspttcht nicht den bishertgen Gepflogenheiten des

Oper lag , ebenso wie schon am neulichen Festspielabend , in Händen
des Herrn I . Schl ar und war durch sicheres Gelingen ausgezeichnet .
Auch die brillante , vielleicht nur allzu modern gefärbte Ver -

wandlungsinusik unseres jungen talentvollen Kapellmeisters fand
aufmerksames Gehör .

Die fccnifche Wiedergabe brachte für unser einheimische ?

Publikum nichts gerade wesentlich Neues : den zahllos zu -

geströmten Fremden mag aber gerade die Ausstattung dieser
Oper ganz besonders imponirt haben . Im 1 . Akt erfreute wieder
das so frisch und lebendig arrangirte Finale mit dem luftigen
Trinklied und Tanz - Refrain . Im 2. Akt hat der Eintritt

Berthaldas durch Auslassung der Jagd -Arie nur gewonnen :
die allgemeine Feststimmnng der Scene wird durch neue

feierliche Aufzüge des Hofstaates und eine unerhörte Pracht
der Kostüme wirksam innegehalten . Der Schluß des Aktes

mit Kühleborns Verwandlung in einen kühlen Born war bei

magischer Beleuchtung von großartigem Effekt . . Schöner wie in

Berlin " — dies Wort hörte man gestern oft genug im Foyer .

Was will man mehr ? Die Dekoration des 3 . Aktes , das See¬

g - stade mit der Ritterburg , von mondbeglänzter Zaubernacht um¬

fangen ; der wonnige Rixen -Reigen an dem von Wasserrosen um¬

säumten See ; und wie dann der Geisterspuk verschwindet und über

den glänzenden Wasserspiegel stille Schwane sacht dahinzietzen — :

Alles das erregte freudige Zustimmung . Roch mehr war dies natür¬

lich der Fall mit dem grandiosen Schlußbild der Oper , dem unter¬

seeischen Krtzstallpalast . Wie viel neue Wunder an Korallenriffen ,

Wuschelgrotten , Festons und Fontainen in allen Farben und

Formen hier aufgethan waren , bleibe dahingestellt — , genug , das

rosige Licht , in welchem all diese Herrlichkeiten erstrahltcu , wirkte

auch ans die Zuschauer zurück : in rosigster Stimmung schied das

Publikum von dieser dritten Festspiel -Aufführung . 0 . D .

Uli en , 17 . Mai . Gestern Abend fanden 12 große , von der
sozialistischen Parteileitung einberufene Volksversammlungen statt .
Dieselben protestirten in zwei Resolutionen gegen die Agitation der
Antisemiten , gegen ein Reichsschulgesetz mit freier Schule und frei¬
sinniger Lehre , ferner <
Unterstützung für 10 I
dementirt in rCK "™T"

Vatikans .
Paris , 17 . Mai . General Mercier erklärte einem Reporter

des „ Mattn "
, daß er bei seiner eidlichen Aussage , er habe von dem

von ihm als falsch erkannten Text der Depesche PanizzardiS
keinen Gebrauch gemacht , bleibe . 8tnbercrftit8 erklärt der „Temps "

,
er habe die Mittyeilung , der falsche Depeschentert sei mit anderen

geheimen Dokumenten den Richtern deS Dreyfus -Prozesses vorgelegt
worden , von so guter Seite erhalten , daß man an ihrer Richtigkeit
nicht -ziveifeln könne . Irrt der . TcmpS

" nicht , so spricht Mercier
die Wahrheit . Es bleibt also nur die Erklärung übrig , daß Henry
ohne Wissen Merciers den falschen Dcpeschentext in die zur
Vorlegung bestimmten Geheimakten einxschmuggelt hat . —

Die patriotische , monarchistische und antisemitifche Gruppe der
Kammer entsandten Delegirtc nach Toulon zum Empfange Marchand ? .
Derselbe ist auf einen Wink von der Regierung hin entschlossen ,
sofort durch energische Erklärungen die an ihn gerichteten ver¬
dächtigen Aufforderungen abzulehnen . Die Regierung ließ für die

Mitglieder der Expedition eine Medaille mit der Aufschrift :.. ,Vom
Atlantischen Ocean bis zum Rothen Meere "

prägen . In seiner
Depesche aus Dschimbuti erwähnt Marchand ausdrücklich , daß er
und alle Mitglieder der Expedition während ihrer langen Abwesen -

— — Die offizielle Be »

,„ „ la „ „ a , . . . Pari ? wird in allen Kreisen
dahin auSgelegt , daß die Regierung ernste innere politische
Ereignisse im Zusammenhang mit der Rückkehr des volksthümlichen
Afrika - Reisenden befürchtet und auf Mittel bedacht ist , eine Er¬

neuerung des Boulanger -Rummels , den die Nationalisten und
Generalstäbler im Verein mit den Chauvinisten planen , zu hinter¬
treiben . Man spricht bereits von einem an die Offiziere gerichteten
Rundschreiben des Kriegsminiflers , in welchem er die Truppen auf *
fordert , Zurückhaltung zu beobachten . — In der letzten Nacht
brach in der Rue Castagliari ein großes Feuer aus .
75 Gebäude auf einem Flächcuraum von 10,000 Quadratmetern
stehen in Flammen . Die gefammte Feuerwehr ist auf der Brand¬
stätte und arbeitet mit größter Anstrengung , um das Feuer zu
tokillisiren .

heil verwickelt seien . Präsident Krüger drückte in seiner Erwiderung
die Hoffnung aus , daß der Zwischenfall keinen Einfluß aüf . seine
Zusammenkunft mit dem Gouverneur der Kapkolonie , Sir Alfred
Wilner , haben werde .

Kosen , 17 . Mai . Die „Agence Bulgare
"

bezeichnet die Meldung
des Petersburger Blattes „ Russin "

, derzusolge der Führer der
nmr - donftchen Liga bei einer Audienz einen Attentatsversuch gegen
dm Fürsten gemacht habe , als völlig unbegründet und erfunden
und fugt hinzu , der Fürst habe wegen leichten Unwohlseins seit
drei Tagen mit Ausnahme des Ministerpräses Memand in Audienz
empfangen .

Devrschenbüreau Herold .

sondere Rechte genießen gleich den Provinz -Statthaltern .

London » 17 . Mai . Der „Standard " bestätigt die in Prätoria
erfolgte Verhaftung von 7 Engländern . An der Spitze des Kom -

ftnilb CtnC ittatw •:
'

Südafrikanische Liga
"

— — . — ------ • • & .
englischen Armee anzngehoren . Unter den Verhafteten befinde «

sich zwei Kapitäne . In Johannesburg hatten mehrere dort

ansässige Engländer sich bereits anwerben lassen . Das Kom¬

plott soll dadurch entdeckt worden fein , daß ein Gehetm -
Slaent sich von einem Offizier anwerben ließ und dadurch
die einzelnen Fäden des Komplotts aufdeckte . n ® er Prozeß

gegen die Verschwörer wird bereits in den nächsten Tagen
beginnen . — Eie Arbeiterschaft Englands erläßt an alle
Arbeiter der Welt einen Auftns , in welchem sie ihre Sympath «

für die Ziele der Friedens - Konferenz , ttotzdem die Idee vom

Czaren ausgehe , ausspricht , und die Arbeiter auffordert , die

Friedens -Arbeit zu unterstützen .

gegen die vom Gemcinderath beschlossene
. . . .  _ Kirchenbanten . — Das „Fremdenblatt

"

offiziöser Form das Gerücht , daß die österreichische
a definitive Erledigung der Äusgleichs -Angelegenheft

hinauszuschieben und ein neuerliches Provisorium zu erzwingen
beabsichtige .

Innsvrnck , 17 . Mai . In Jenbach wüthet em furchtbares
Feuer , demgegenüber die Feuerwehr ohnmächtig ist . Bisher sind
über 40 Wohnhäuser eingeäschert .

BrauitostiK » fttt u > »»Ittiitcn en« ftni0 <ton . t1 )« L ® 6 $ eUe «»m » «MW.
i für tun übriatn ThrU uni> du Snjtijta ; C. Rölderdl ; Beile in Wiesbaden

®tud uni Berlag d« S. * 4 eltenbetiHen <•

VolüsmrrthschaMtches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bärte

Dom 17 . Mai , Mittags 127 » Uhr . Credit - Aktien 223 .60 ,
Disconto - Commandit 198 .10 , Staatsbahn 154 .20 Lombarden
26 .60 , cSotthardbahn -Aktien 147 .30 , Centralbakm 147 .20 , Nordostbay «
10270 Unionbahn 78 .40 , Laurabütte - Aktien 254 .— , Gelsen¬

kirchener Bergw .-Akt . 205 .- , Bochumer 267 .75 , Harpener 201 .— ,
3 - proc . Akexikaner 28 .40 , 6- proc . Mexikaner — . — , Jtaltmer 95 .40 ,
Dresdner Bank 165 .— , Darmstädter Bank 153 .70 , Berliner

Handels - Gesellschaft Deutsche Bank 212 .« , 4 -procenttge
Spanier 62 .— , 3-proccnttge Portugiesen — . Tendenz : ruhig .

Letzte Nachrichten .
Ccntjncntal - Telegravken - Compagnte .

K - rli « , 17 . Mai . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet aus Leipzig :

Die Festnahme des Berliner Vankicrs Riese erfolgte auf beut
Postamt , als er postlagernde Briese unter falschem Namen abholen
wollte . Sämmtliche Postämter waren durch die Polizei aeertirt
worden . Auf der Fahrt zum Gefängniß versuchte Riese L -elbst -
mord mit einem Revolver und verschluckte dann während der
LeibeStullersuchnng auf der Polizei Cyankali , was zu spät bemerkt
wurde . Die vorgefundene Baarschaft betrug etwa 2 Mk . Der

„ Lokal -Anzeiger
"

fügt hinzu , eine Schwester Rieses in Berlin , die
bereits einmal verhaftet war , wurde gestern neuerlich festgenommen .

Laibach , 17 . ä/iai . Der Kraincr Landtag nahm ein¬
stimmig einen Dringlichkcllsantrag Schwegel an , beireffend die
Herstellung einer zweiten Bahnverbindung mit Triest durch den
Ban der sogenannten Knrawankenbahn . Schwegel begrüiibete
u . A . seinen Äulrag mit der Angabe , daß der Bau der Predilbahn
nur die Interessen

'
Süddeutschlands fördere .

Zondo » , 17 . Mai . Das Reutersche Büreau meldet aus
Kapstadt : Die in Johannesburg wegenHochverrathsVerhafteten
sind der frühere Ulaiicnrittmeister Patterson , Oberst Flooya
Nicholls , Leutnant Tremlett , der frühere Johannesburger Privai -
beteftrs Ellis , ferner Allen , früher bei der reitenden Artillerie ,
Mitchell , Quartiermeister , Fries , Exsergeant und Hooper . Keiner
steht im Dienste der Charterest Company . Es heißt , ein Polizei -
kommissar verfolgte die Angelegenheit seit vier Monaten . Der
Detcttiv Banty wurde vor acht Tagen unterrichtet und die Haft -
bcfchle ihm am Montag in Prätoria ausgehändigt . Er begab sich
nach Johannesburg , wo die Verhaftungen mitten in der Nacht
erfolgten . Der Aüsführende Statt ) in Prätoria hielt eine geheime
Berathung ab , vermnthlich wegen der Angelegenheit der Ver¬
haftungen . — Der englische diplomatische Agent sprach dem Präsi -
denteu Krüger fein Bebauern darüber aus , daß Leute , welche die
Uniform der Königlichen Armee getragen haben , in die Angelegen -

* Scgrkrcgatta . Se . Majestät der Kaiser hat geruht , dem

MittelrheiuifchenSegler -Verband zu seiner diesjährigen , am 11 . Stint
im Rheingau stattfindenden Segelregatta einen Wand erpress für
die dein Verbände angchörenden Rennboote zu stiften mit der Maß¬

gabe , daß dieser Preis imeh drei aufeinanderfolgenden Siegen dem

Gewinnenden endgültig zufallen soll .
* Kortin , 16 . Mai . Pferderennen zu Carlshorst .

Offizier -Hürdenrennen . Ehrenpreis und 1500 Mk . 8200 Meter .
1 . Leutnant v . Biebersteins „Streithengst " und Leut . v . Schmelzings
„ Niobe " todtes Renuen , 3 . Leutnant Z

'
akrzewskis „Türke " . Tot . 16

und 81 : 10 . PI . 30 , 43 , 54 : 20 . — Zech -Memorial . Ehrenpreis
und 1500 Mk . 8200 Meter . 1 . Capt . Joos „ Bavarian "

,
2 . Leutnant v . Heyden -Lindens „Dr . Jameson

"
, 3 . Leutnant

v . Arnims „ Philidias
"

. Tot . 15 : 10 . Pl . 25 , 39 : 20 . -

Carlshorster Armee - Jagdrennen . Ehrenpreis und 7500 Mk .
5000 Meter . 1 . Rittmeister Graf Westarps „Bctrayed "

, 2 . Leutnant
FleischingerS „Wassergigerl

"
, 3 . Leutnant v . Winterheims

„ Rugany
"

. Ferner liefen : „Muscipula
"

, „Knockdown "
, „Pakiitg -

ton "
, „ Pawar

"
, „ Madge Cliston "

, „Königsberg "
, „ Rinaldo "

,
„ .Harne and Set "

. Tot . 131 : 10 . Pl . 88 , 108 , 57 : 20 . -
Silberner Humpen . Ehrenpreis und 2600 Mk . 5000 Meter .
1. v . Kotzes „ Roboham "

, 2 . Leut . Graf W . Königsmarcks „Knock¬
down "

, 3 . Leut . Fehrn , v . Venningens „Starlight
" . Tot . 19 : 10 .

— Goldene Peisiche und 1500 Mk . 3000 Meter . 1 . v . Teppcr -
Laskis „Nil "

, 2 . Hauptm . v . Röders „Herero
"

, 3. Rittmeister
v . Millichs „ Romiitns " . Tot . 18 : 10 . — Offizier - Flachrennen .
Ehrenpreis und 2000 Mk . 2000 Meter . 1 . Leut . v . Schierstädts
„Wahl "

, 2 . Lent . Suermondts „Rantendekein "
, 3 . Leut . Hoffmann

v . Waldaus „ Wolkenburg
" . Tot . 38 : 10 . PI . 30 , 24 : 20 .

gehülfen ein Liebesperhültnitz haben . Rach dem Friseur wird
bereits von der Behörde gesucht .

— Kleine Zlotiren . Die Kgl . Landesbibliothek bleibt

zufolge $ 2 der Benutzungsordnung am Samstag vor Pfingsten ,
den 20 Mai und in der Pfinzstwoche vom 23 . bis 27 . Aar der

RelltiMma halber geschloffen . — Die dieSwöckMtliche Sitzung der

„ Deutschen Seffellfchaft für ethische ttultnr " findet
Donnerstag , Abends 80 , Uhr , im Restaurant „Tivoli "

, Lusien -

straße 2 , statt . Referat über Professor Zieglers Buch : „ Die soziale
Frage eine sittliche Frage .

" Gäste , auch Damen , sind willkommen .
— Mr das in Elberfeld zu errichtende Egid y - Denkmal gingen
bei uns ein : Von W . Hartenfels 10 Mk ., A . N . 5 ML , Frau 3 .
10 Mk . Herzlichen Dank . Weitere Gaben nimmt die Redaktion
des „Tagblatt

"
gern entgegen . — Zu dem in dem Rathhaus vor -

gekommcncn Diebstahl zweier Schränke der Gesellschaft „ Sprudel "

rheilt uns Herr Althändler Jung mit , daß die Diebe infolge seiner
Anzeige der Sache entdeckt worden seien . Letztere find ein gewißer
Schwarz und ein gewisser Deuster .

* Cronbcrg , 16 . Mai . Ein bedauerlicher Unglücksfall
ist heute Früh bald nach 7 Uhr dem Herrn Forstmeister Lade zn -

gestoßen . Derselbe wollte einen kleinen Spazierritt unternehmen
und wurde von dem noch jungen Pferd aus dem Sattel geworfen ,
wobei er das rechte Bein oberhalb des Fußgelenkes brach . Aerzt -
liche Hülfe war bald zur Stelle und Herr Lade komite alsbald

nach seiner Wohmtng verbracht werden .
A Mains , 17 . Mai . Rheinpeaek : 1 m 78 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 85 cm am gestrigen Vormittag .

y ». (äjSuupk . 77, efäe £ >f >&>n 136 , di » <pö/ &fe (StittweX *.
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D4r Abei » b - A « » gade enthält 8 Beilage »
und „ Aerztliches Hausbuch " Rv . 5 .

gs . Ncftden « - Theater . Hugo Lubliners Lustspiel „ Das

fünfte Rad "
paßt so recht , dem fernen Bade - und Fremdenpublikum

angenehme Zerstreuung und erheiternde Stunden zu bereiten , zumal
such das feine abgetonte Ensemble dem lebenswahren Werke zu

EL Hülfe kommt . Besonders Herrn Dr . Rauchs Fabrikant © erring ,
L Aut Prachtgestalt urwüchsigen Humors , findet stets allgemeinen
. Beifall . Mil bett Proben zu Direktor Willy Raths Lustspiel „ Hans
... Distelfink

" ist bereits begonnen . Dasselbe gelangt in nächster Zett
| gut Aufführung . Herr Dr . Rauch setzt dasselbe selbst in Scene .

— Kctchshatlen - Theater . Es wird uns geschrieben :
Wenn man von einem wirkliche .'i Erfolg einer Premiere sprechen

- tarnt , so war dies gestern im Reichshallcu -Theater der Fall . Das
, zahlreich erschienene distingnirte Publikum bewunderte das dies -
- malige Programm und spendete lebhaften Beifall . Willy Agosion
| Mmüsirte die Zuhörer köstlich und das Pulflckmn ließ ihn nicht

nicht los . Nicht minder die allerliebste Fräulein Clara Antonie ,
die in ihrem Vortrag unerreicht ist . Ganz frappant und komisch
wirkte die köstliche Zusammenstellung der beiden Humoristen Karl
Noissöe , des Storchmenschen , dessen Gliedmaßen nicht viel dicker
als ein Zündholz sind , und des Riesenmenschen Edi Blum , der ein
sehr einnehmendes Wesen hat . Eine fetten anmuthige Tänzerin ist
die Amerikanerin Julienne LeScaut ; bewundernswerth die Arbeit
der Trepton - Truppe . So könnte man über jede einzelne Stummer
nur Lobenswerthes sagen und werden voraussichtlich täglich ans -
vcrkaiistr Häuser dieses Prachtprogramm belohnen . Wir erwähnen
glcichzeitig , daß dies Programm nur bis Samstag in Scene geht ,
da ab 21 . eine großartige Operette gegeben werden soll .

— Ortskrankenkasse . Wie aus dem Jnseratentheil ersicht¬
lich , hat der Vorstand der Gemeinsamen Ortskrankenkasse auf nächsten

| Freitag , den 19 . d . M ., eine außerordentliche Generalversanimlung
7 der Vertreter einberufen , um über die Aenderuugen des Kassen -
: patuts resp . über die Einführung des neuen 7 -Klassensystems noch -

“■ mals zu befinden . Es soll in dieser Versammlung einer Auflage
der Aufsichtsbehörde bezüglich anbertoeitet Festsetzung der Bei¬

träge verschiedener Klassen stattgegeben werden . Nach der in
der Generalversammlung vom 24 . Aprll er . beschloffenen
BeüragSskala wat der Betrag der untersten ( 1 .) Klasse
nach oben abgerundet , sodaß bet sich hieraus ergebende Betrag von
18 Pf . wöchentlich nicht mehr dem der Beittagserhebung .zu Grunde

.gelegten Prozentsatz entsprach , vielmehr diese Klasse gerade mit

. . */4 pCt . mehr belastet war als die übrigen . Der Vorstand bezw .
die mit der Abänderung betraute Reformen -Sommission wird nun -

"
mehr einen sich den prozentualen Verhältniffen anpaffenderen
Beitragssatz , bei welchem aber mit halbem Pfennig gerechnet wird ,
zur Annahme empfehlen . Außerdem hat die Versammlung
über die Vorschriften für erkrankte Saffeiimitglieber zu be¬

schließen . Als zweiter Punkt bringt die Tagesordnung
eine in den Kreisen der Mitgliederschaft längst taut ge -
vordene Frage zur Verhandlung , und diese betrifft die ein -
lufüljrenbe Familienversicherung . Den Einrichtungen
anderen größeren Kassen gleichzukommen , hat die Vertretung auch
dieses Projekt ins Ange gefaßt und will mit dieser Einführung
einem langst gehegten Bedürfniß gerecht werden . Es soll hierdurch

s den Kassenmitgliedern Gelegenheit geboten werden , gegen einen im
. Voraus zu entrichtenden monatltchen Beitrag für die im ihrem

& Haushalt lebenden Familienangehörigen das Recht auf Gewährung
freier ärztlicher Hülfe , freier Medikamente und kleiner Heil¬
mittel zu erwerben . Wohl in vielen Kreisen dürfte es .
schon empfunden worden sein , welch ' ungeheuren Aufwand von

S Kosten ein ober mehrere Krankheitsfälle von Familienmstglicdern ,
welche nicht einer Krankenkasse angehören bezw . beizutreten ver¬
pflichtet sind , verursacht haben , und dürfte es hinsichtlich dessen mit

^ - Freuden begrüßt werden , wenn das bereits im Jahre 1896 an¬

geregte Projekt nun endlich zur Durchfiihrung gelangt . Es kann
dementsprechend die Betheiligung an der fraglichen Versammlung
nicht warm genug empfohlen werden , und sei dem Wunsche Aus -

i druck gegeben , daß die Verhandlungen angethatt seien , die soziale Frage
S nm ein Bedeutendes zu fördern .

— Rl >ein - Dampfschiffal,rt . Im Anschluß an das um
k Uhr 30 Win . Morgens von Biebrich nach Rüdesheim - Bingen —

. St . Goar - Koblenz fahrende Schiff läßt die Straßenbahn an
E . Sonn - und Feiertagen einen Extrazug von den Bahnhöfen 5 Uhr

g : 44 Mitt , nach Biebrich laufen .
— Schnrgrlbrrgers Adreßbuch von Mirsbadr » und

• Mingegend ist vor Kurzem für die Zeit von Mai 1899 bis dahin
lß (;0 neu erschienen . Während in anderen Städten die Herausgabe

1 der Adreßbücher in der Regel im Dezember ober Januar erfolgt ,
k hat sich dieser Zeitpunkt für unsere Stadt als nicht prallcsch er -

I wiesen , weit hier im Aprll so außerordentlich viel Um - und Zuzüge ,'
sowie Veränderungen aller Art stattfinden , daß ein im Januar er -

schienenes Adreßbuch int Mai fast werthlos wäre . Das Buch ist

M auch dieses Jahr in der gewohnten Weise bearbeitet , ebenso sind
- Ausstattung und Druck ansprechend , sodaß es der VerlagSimndlung
I an einem reichen Absatz des unentbehrlichen Nachschlagewerks wohl
s nicht fehlen wird .

— atmt '.vrfett . Der Firma Cron und Scheffel ,
r Rheinische Margarine -Gesellschaft Biebrich a . Rh ., tourbe patcnt -
- amtlicher Schutz erwirkt durch das Patentbüreau Ernst Franke

hier unter Nr . 114,943 auf einen „nach Entleerung als Back - oder
W Wasch-Trog zu verwendenden Verpackungskörper für Margarine

" .
— Das rmistrriöse Verschwinden des Dienstmädchens

s Sophie Rösenbeck aus Elwille könnte sich wahrscheinlich bald
attfklären lassen , wenn es gelänge , die angebliche Freundin „Käthchcn "

ausfindig zu machen . Dte Eltem der Vermißten verfprechen Dem -

ggen
eine Belohnung , welchem dies gelingt . Die betreffende

son ist eine kleine Blondine und war mehrere Male int

sie der hiesigen Dienstherrschaft der Roseicheck , wo sie auch
ä , die Köchin gesprochen hat . Sie soll mit einem hiesigen Frisettr -
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Puh - und Scheuer - Artikel

26371

Korb - , Holz - , Bürsten - , Siebwaaren , Toilette - Artikel , Kamm - und Hornwaaren , Wäscherei - Artikel ,
wie : Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re . ,

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7 . Karl Wil < 16 * 11 . Ecke Gemeindebadgätzchen .

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re .

VsiMUkijbkl ,

runde ll . ooQle

MasltidMeu ,

Cirner , f N

Zuber , Jil
SrenkeuF -

Schmutz - und Rbseifbürsten zu 8 , 10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher .
Scheuertücher zu 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf .
Fensterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .20,1 .50 , 2 — Mk . rc . Direkter Bezug .
Schrubber zu 15 , 20 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher . Closetbürsten zu 30 , 40 , 50 Pf . und höher .
Bodeubesen zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 .— Mk . rc . Stratzenbesen zu 50 , 75 Pf ., 1 — , 1.50 ,
Handfeger zu 30 , 50 , 75 Pf ., 1.— , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher . [2 — Mk . und höher .
Fensterschwämme zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf . Parquetbürften zu 1 .50 , 2 — , 4 . — , 6 .— Mk . und höher .
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc . , gr . Auswahl , directer Bezug .
Teppichbcsen zu 50 , 75 Pf ., 1.— , 1 .50 Mk . rc . Möbetbürste » zu 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1.50 Mk . und höher .
Federstäuber zu 15 , 25 , 50 , 75 Pf . rc . Mäbelklopfer zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Fußmatte « zu 25 , 30 , 50 , 75 Pf „ 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher , größte Auswahl .
Wichsbürsten zu 15 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 .— Mk . und höher .
Kleiderbürsten zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 — bis 6 . — Mk ., große Auswahl .

Ferner alle

sowie

alle Küfer - Waaren
in größter Auswahl billigst .

Neuanfertigung . Reparaturen .

Zur gefl . Beachtung !
Die erwarteten grossen

Orient - Teppichsendungen

echter OriMolOberiWtUimerWei ^ ll . RotWeine
Bringe von jetzt ad die im vorigen Jahre höchst preiswerth er¬

standene 1895/96cr Crescenz (6000 Str .) des Weingutes Fr . Schätze !
au « vorzüglichster Lage Oberingelheiuis flaschenweise in den Verkauf :
1896er Oberingelh . Weißwein , sehr Träft , u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0,58
1895er do . do . naturrein „ „ „ , „ , 0,75
1895er Burgunder Rothwcin , naturrein , da «

Feinste was Oberingelheini bietet „ „ „ „ 1,25
Ferner empfehle als höchst preiswerth r

1894er Kiedricher , sehr angenehmer Tischwein , Fl . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , Crescenz C . Th .

Payer , naturrein , „ „ „ 0,95

C . F . W . Schwanke ,
w '

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
lastalt für SteUeavermittlang laufmäooiscbe FortbiMuogssthute

Die Abtheilung für Stellenvermittelung vermittelt kausm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mercur " Nürnberg . )

Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬
kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle r F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun . Michelsbcrg 13 , im Laden .

Fst . Hofgnt - Butter
per Pfund Mk . 1 . 12 ,

, , 5 , , 1 . 08
empfiehlt _____________

Emil Zorn . Friedrichstraße 45 .

Neue Fahrräder ,
gutes Fabrikat , werden unter Garantie sehr billig verkauft . 7101

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Strickwolle ,
Mrft ^ O2ot6 35 Pf . ,

alle Strick - und Häkelgarne in allen Farben , sowie größtes Lager
in Strümpfen und Socken von 10 Pf . an , bis zu den Seidcm -i,
und Handgestrickten . Nur bei ' 5894

Neumann , Strickerei u . Handarbeit -Geschäft .

Gelegenheitskänfe in Uhren , Ketten , Ringen , la Maare ,
zu staunend billigen Preisen .

Georg Spies , Uhrmacher , Grabenstraße 9 .
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Meine

Kinder - Schuhwaaren
zeichnen sich in hervorragender Meise durch ihre vorzügliche Paßform und schöne « Aussehen au « . Ich sühn
dieselben in allen Größen und Weiten , in schwarz und farbig , in einer Auswahl , wie sie wohl nur in wenigen
Geschäften der Schuhbranche geboten werden kann . Durch ihr vorwiegend breites Fayon , ihre ganz vorzügliche
Qualität und sorgfältigste Ausführung vereinen sie alle Vorzüge , die vom gesundheitlichen Standpunkt bei der
Entwicklung des Kiuderfüßchens geboten sind , mit denen des ästethischen Gefühls .

Es find das Waaren , die schon in dem früheren Geschäft meines Bruder « meist geführt wurden und
sich bereits dort der größten Abnahme erfreuten .

Tagtäglich muß ich von früheren Kunden Worte der Anerkennung über die von meinem Bruder früher
geführten Schubwaareu hören , wie aber auch der Ueberraschung über die von mir gebotene Auswahl dieser wie
aller übrigen Artikel .

K . Hollingshaus ,
Schuhwaarenlager ,

9 . Ettenbogengaffe 9 .

Günstigster Gelegenheitskauf .

Sämmtliche vorräthige

Frühjahr - Capes
verkaufe von heute ab zur Hälfte des früheren Preises .

Martin Wiegand ;
2 . Bärenstrasse 2 . 7256

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gelee ’ s und Warmpladen

pro Pfd . von SS Pf . an bis Mk . 1 . 20 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

— Marktstr . 129 Part . Hinterh .
en ^ “tail .

Unter den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbclhandlnng ,
<8 - " ^ is .

Taxator nnd Sluctionator . 5997

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .

Neueste Muster . — Aechtfarbig .

Oute Qualitäten . — Crosse Auswahl .

Billige Preise . 5635

U . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Speclalität in Strümpfwaaren .

Closet - Papier , 2g
vortheilhafte Sorten für Hotels und Pensionen ,

Ko . 1 100 Rollen ...... Mk . 17 .50 .
10 . ....... 1.80 .

No . 2 100 Rollen ...... Mk . 22 .— .
10 , ....... 2 .50 .

Bessere Qualitäten in Rollen und Packeten billigst .
Muster zu Diensten . 6722

Wilhelm Sulzer (Inh . : Fr . Schuck ) ,
Telephon 61 » . Papierhandlung , Marktstr . Ü .

WMWk ,
Läufer

,

inhn
Kelims

,
TiscMrten

, WM
sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen Grössen und

Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung
meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden — hierdurch

6748ergebenst ein .

Verkauf zu streng reellen niedrigen Preisen .

Auswahlsendnngen stehen Jederzeit zu Diensten .

Nathan liess
,

Königlicher Hoflieferant
,

13 . Wilhelmstrasse 13 . Gegründet 1844 .

anderer

Als Sita - und
Lügewagen tu benutzen !

Das Schönste und Beste was
Je geboten wurde !

Kinder - Wagen , Sportwagen,

Kinder - Stühle .

Grösstes Lager am Platze .
ein hocheleganter Kinder »
Wagen in allen Farben .
ein grosser ein * u . zweisits .
Sportwagen , fein lackirt .
ein f . lack . Patent -Kinder *
Stuhl z . Umstellen mit Closet ,

Man beachte die billigen Preise !

Aparte Neuheiten treffen täglich ein .

Mk . 17 .
-

Mk . 7 . 50

Mk . 5 . 75

Kaufhaus Führer (Inh . J . F . Führer ) ,
48 < 481
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und verlegen , wie noch niemals

6988

Feinstes Blüthenmehl 00 pet Äum * fÄj ’S4

xxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxx

H . Zimmermann , Neugasse 15

Mit Palmin
viel sparen

in grossartiger Auswahl
,

in allen W
'
eiten sortirt ,

von Mk . 3 . 75für Damen an

3 . 50

1 . 70
5 ?

Manschetten
empfiehlt

Theodor Werner
Ecke Langgasse .Ecke Langgasse .

7227

*

dich
aber

zur

verändert ? "

auch ! "

Erde gesenkt , während ihre

„ Gustel , was hast Du

„ Ja , Karl ! Und Du
Sie hatte die Augen

Wangen brannten .
Er kam sich schüchtern

in seinem Leben vor .

H

n

empfiehlt

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6709

T Ung » Siam in . Stiftftraste 17 .

So gingen sie Beide nebeneinander die lieben , alten

wohlbekannten Wege entlang . Beide sprachen von früheren
Tagen und gegenwärtigen gleichgiltigen Dingen .

Sie waren bis an den kleinen See gekommen , der etwa
eine halbe Stunde vom Dorfe entfernt lag .

„ Willst Du Boot fahren ? "

„ Warum nicht ? "

Beide stiegen in den plumpen Fischerkahn . Mit kräftigen
Armen und gleichmäßigen Ruderschlägcn trieb er das kleine ,
unbeholfene Fahrzeug hinaus bis auf die Mitte des Seees .

Die Sonne stand hinten im Westen . Wie eine große
rothe Goldkugcl schwamm sie in stummer Majestät über den

dunkelgrünen Tannen einher . Ihre verglimmenden Strahlen

47 . Jahrgang . 1899

sind zu verkaufen . Nähere « Sedauplatz 7 bei Chr . Knapp .

, L„ — i ei eunui uacu auswärts . X
W X X

XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

M Viel Zeit aber hatten sie Beide nicht zu diesen Neckereien ,
I denn sie mußten Beide scharf an die Arbeit .

So war Jahr um Jahr vergangen . Die ehemaligen

£ Kinder waren große , stramme Levke geworden und eins

ß schielte immer noch heimlicher als das andere einander nach .

| Mit sechzehn Jahren ging sie in den Dienst , sie bekam eine
M Stelle oben in irgend einer großen Seestadt . Er , der

I zwei Jahre älter war , blieb , noch zwei Jahre im Heimaths -

fe dorfe , dann holte man auch ihn fort zum Militär .

M süße unö saure Sahne , Morgen « und Abends fri ' che Milch ,

t Gemüse , Kartoffel « , sowie fämmtliche Colonialwaare «
empfiehlt billigst

A . Frächke . Jabnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ring .

„
Knaben

Feinste Erfrischungs - Bonbons ,
bei mindestens gleicher Güte billiger als in Specialgefchäften ,
in reicher Auswahl Michelsberg 14 , im Lebensmittel -Conlum -
Geschäft A . Mollatli . 71SS

Backfische
„

B X Allen Fremden bestens empfohlen .
Detail - Verkauf . — Versandt nach auswärts .

Er kam in eine kleine süddeutsche Garnison . Beide

dachten öfter aneinander , als sie gegenseitig davon wußten .
So waren bereits drei Jahre ins Land gegangen , ohne daß
sie sich wieder zu Gesicht bekommen hätten .

Da kam das Pfingstfest heran . Zufälligerweise hatten
Beide wie auf Verabredung auf einige Tage Urlaub ge¬
nommen . So kam es , daß sie sich zufällig in ihrem Heimaths -

dorfe wieder sahen .

sowie Gürtel
,

Cravatten
, Kragen und

Z Schneidens Weinstube
,

| X Ecke der Adolphsallee und Adellieidetr .

।
X Ausgesuchte liest gepflegte

i * Mosel - und Rheinweine
( Specialität : Moselweine ) . 6813

y - UL .— ■- . .■ ■u - ......... ..... ... ........ ............. ........... .. ■

Natürliche « Mineralwasser

(Nachdruck verboten .)

Nfingstrdyü .

Von K . von Kelmer .

_
Sie waren beide Nachbarskinder . Die Gärten ihrer

Mier grenzten aneinander und die Kirschbäume des einen
Gartens streckten ihre Aeste dort hinüber , und die Aepfel -
bäume des anderen Garicns wieder hier hinüber .

Früher gingen Beide oft gemeinsam den Schulweg in
das nächste Dorf , denn das Heimakhsdorf hatte keine eigene
Schule .

Dk Nach der Schulzeit , als Beide größer geworden waren
und schon mit zu den Erwachsenen zählten , neckten sie sich
ost einander . .

Er that es in seiner derben und spaßigen
Burschenmanicr , sie aber heimlich und verlegen , denn sie
wurde immer feuerroth , wenn er sie bei irgend einer kleinen
Spaßerei zu ertappen bekam .

Webergasse 30

= Telephon 704 .
=

zitterten in gelben Lichtkugcln auf der stillen Wasserfläche ,
und vom Kirchd,rfe herüber läuteten die Pfingstglocken zum
Abendgottesdienst . . . .

„ Gustel , hast Du manchmal an mich gedacht ? "

„ Oh ! oft ! "
. . .

„ Wirst Du auch nachher , wenn wir nicht mehr bet

sammen find , an mich denken ? "

„ Ja , Karl ! Gern ! " —

Noch eine Weile ruderten sie auf dem See umher . Dank

ging die Sonne unter und er lenkte das Boot wieder dem
Lande zu . Mit seinen starken Armen hob er sie aus dem

Kahn , dabei ruhte ihre Wange an der seinen .
Dann gingen sie heim . Sie gingen , wie ein paar Kinder ,

Hand in Hand , lächelnd und tändelnd .
Noch ein paar Flüsterworte an der Hausthür , dann

ging er . Auch der zweite Pfingsttag verging .
Am dritten Tage fuhren sie wieder fort , eins nach der

Richtung , das andere nach jener .
Als sie Abschied nahmen , strich er ihr leicht mit seiner

rauhen Hand über das wellige Blondhaar . . .

„ Du , Gustel , nächsten Pfingsten ! " —

„ Ja , Karl ! "

Sie sah ihn mit ihren guten , großen Augen noch ein »
mal an , dann schritt sie ihre Straße zur nächsten Bahn¬
station .

Am nächsten Pfingsten wurden sie Mann und Frau
Sie haben ihre Pfingstliebe niemals bereut .

können Sie , verehrte Hausfrau ! Palmin ersetzt Butter , Schmalz etc , ist ein Fünftel fettreicher und kostet nur
65 Pfennig pro Pfund , ist dabei , weil Pflanzenfett , von höchster ( chemischer ) Reinheit und sehr appetitlich .
Machen Sie einen Versuch . Palmin ist in jedem grösseren Delicateesen - Geschäft oder Colonialwaaren -

Handlung käuflich . 6037

General -Vertreter für Wiesbaden « A . Behnke , Walramstrasse 30 .

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot .

P . Enders
,

Wiesbaden
, Michelsberg 32 . Telephon No . 195

"CullUIUllHvyi UV Mk . 1 . 70 ,

Weizenmehl 0

Weizenmehl 1

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk )
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i Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers ?

Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt !

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet ?

Schones , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

l > as Alles finden Sie bei

Gustav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine
"Waare ist schön und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renommlrien

Meeh . Schuhfabrik Fh . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Hecht zu
den besten . Besonders empfehle

hochfeine Handarbeit - Schuh waaren ,
das feinste , eleganteste und leichteste Schuhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer

Specialität ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten
Vortheile finden bei 6775

Chistav Jourdan «, Wiesbaden ,
Michelsberg 33 , Ecke Schwalbacherstrasse ,

Eabrik - Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Pli , Jourdan , Mainz .

Seifenfabriken .

und Wasch - ArtikeL

Vertretung fast aller in - und aus¬
ländischen Parfümerie - und Toilette -

Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee s ,
Pharmaceutische Präparate .

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege .

Billigste Bezugsquelle für Putz -

ruziesvaveuer Tagvlarr ( Aveur - » lusgaoe, . Verlag : eanggofie 27 .

Turn - Gesellschaft . Die bekannten und beliebten

XXX

( Bickenbach ,

nehmen .

F 205von 1 — 2 Uhr geschlossen .

6816

Vollständiger Möbel - Ausverkauf !

Willi . Schwenck
, 40 . Tallililsstraße40

Burgstrasse 16 . 3351

nach dem Odenwald
und der Bergstraße .

F379
Der Vorstand .

sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Seire io . 17 . Mai IS » » .

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wüsche , handgestrickter Strümpfe , Nocke ,
Jäckchen re . Nicht Vorwitziges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

man möglichst baldigst bei Herrn Ludwig Becker ,
Papierhandlung , Kleine Burgstraße 12 , in Empfang zu

Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und da ich meine Lokalitäten vermiethet habe und bis Mitte Jnnl
geräumt haben muß , verkaufe von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel und Waarenvorräthe zu und

unter Selbstkostenpreis .

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
,

Marktstrasse 19a
, Webergasse 31/33

Telephon Xo . GÄG .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Ceschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : meltrte , Rutz - u . Anthraeit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Dr . Theinhardt
’

s

Lösl . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Rhaehitis , Scrophulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 90 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker JKachf . , Grosse

Am Lager befinden sich noch große Auswahl in eompl . Schlafzimmer - , Speise - , Wohn - und
— - «

7282Salon - Einrichtnugen .

Meine sämmtlichen Vorräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat .

Jugenheim , Heiligenberg , Fels¬
berg , Felsenmeer,AuerbacherSchloft,Auerbach )

Theilnehmerkarten , auch für Gäste , ä Mk . 5 . 30 beliebe

- - - Ideal - Schulstiefel

* 7 . Jahrgang , ft » , zzs .

r Verkauf 189S : 35000 Fahrräder .

6274
535 !

Pronnohnr besitzen Eigenschaften und Vorzüge , welche
J —JA CllllclUvl ' lYC -UCl vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden

sind . Allerbestes Material , grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadel¬
los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben .

Nur echt mit der Schutzmarke „ Brennabor “ .

Vertreter für Wiesbaden : < Jari Gärtner
,

Äirchgasse 21 .

tas beste imd beliebteste fahrral 8er Welt .

Alleinige Fabrikanten Gebr . Reichstem ,

Erste und grässts Fahrrad - Fabrik Eurapas . ® Errichtet 1871. » Betrieb : 2590 Arbeiter .

Ueber Million Brennabor - Räder laufen in allen Welttheilen .

Mk Wüidkm MmeiSkliMkl
bei 2 Pfund ä 98 Pf . ,

Bei Abimstme 59 Pfund Kubel , induftne Gebinde .
Lebtnsmtttel - Consnm - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

M ® ßl6nöjerltraOe 49 . Telefon 414 .

Mufnmbfllc Jahiistraßc 2 .

Sorudrod , guter Müller - Brod , richtiges Gewicht , 36 Pf .,
Gemischtes Brod , . „ „ „ 38 „
Writzbrod , „ „ „ , 42 ,
prima Limburger Käs per Pfund 40 Pf ., im Stein 36 Pf .

Reise - und Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen 7174

JF . Iiainmiert , Sattler ,
Grabeustraße 9 .

Reparaturen solid und billig .

von Gebr . FreJeisen , Frankfurt .

Heidelbeerwein ..... Fl . 50 Ff .

Johannisbeerwein , roth , „ 90 „

Johannisbeerwein , schw . . „ 120 „
Bei 13 Fl . Je 5 Ff . PreisermiisKierung .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse . 7089
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